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In einer Welt, die von Hektik, Ablenkung und der ständigen Suche nach Antworten geprägt
ist, haben die Worte Jesu Christi eine überraschende Aktualität. Unter den vielen Lehren, die
Er uns hinterlassen hat, sticht das Gleichnis vom Feigenbaum als eine zutiefst spirituelle
Botschaft hervor, die voller Hoffnung, aber auch voller Warnung ist. Dieses Gleichnis, das in
den Evangelien von Lukas (13, 6-9) und Markus (13, 28-31) erzählt wird, lädt uns ein, über
die Geduld Gottes, die Dringlichkeit der Umkehr und die Zeichen der Zeit nachzudenken. In
diesem Artikel werden wir seinen Ursprung, seine theologische Bedeutung und seine
Relevanz für unser tägliches Leben im heutigen Kontext untersuchen.

Der Ursprung des Gleichnisses: Eine Geschichte, die in der Erde Israels
verwurzelt ist

Um dieses Gleichnis vollständig zu verstehen, ist es wichtig, uns in den historischen und
kulturellen Kontext des Palästinas des ersten Jahrhunderts zu versetzen. Der Feigenbaum war
ein in der Region weit verbreiteter Baum, der nicht nur wegen seiner süßen Früchte, sondern
auch wegen seines schattenspendenden Laubs geschätzt wurde. In der jüdischen Tradition
symbolisierte der Feigenbaum Wohlstand, Frieden und den Segen Gottes. Tatsächlich wird er
im Alten Testament als Zeichen für die Fruchtbarkeit des Gelobten Landes erwähnt (vgl.
Deuteronomium 8, 8).

Jesus, als weiser Lehrer, verwendete alltägliche Elemente, um ewige Wahrheiten zu
vermitteln. In diesem Gleichnis stellt Er einen Mann vor, der einen Feigenbaum in seinem
Weinberg pflanzt und erwartet, dass er Früchte trägt. Doch nach drei Jahren der Pflege bleibt
der Baum unfruchtbar. Der Besitzer, frustriert, befiehlt, ihn umzuhauen, aber der Weingärtner
bittet um ein weiteres Jahr Geduld und zusätzliche Mühe.

Die theologische Bedeutung: Geduld, Barmherzigkeit und Umkehr

Dieses Gleichnis ist eine kraftvolle Metapher für die Beziehung zwischen Gott und der
Menschheit. Der Besitzer des Weinbergs repräsentiert Gott, den Schöpfer, der Früchte der
Gerechtigkeit, der Liebe und der Heiligkeit von Seinem Volk erwartet. Der Feigenbaum
hingegen symbolisiert jeden von uns, der berufen ist, in seinem geistlichen Leben Früchte zu
tragen.

Die Zahl drei ist kein Zufall. In der Bibel hat diese Zahl eine tiefe Bedeutung: Sie steht für
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Fülle und die ausreichende Zeit, um einen Zweck zu erfüllen. Die drei Jahre des Wartens
können als die Zeit interpretiert werden, die Gott uns gibt, um zu reifen, zu wachsen und uns
zu bekehren. Doch die Unfruchtbarkeit des Feigenbaums spiegelt unsere Neigung zur
Gleichgültigkeit, zur Sünde und zum Mangel an Antwort auf die göttliche Gnade wider.

Der Weingärtner, eine Figur Christi, tritt für uns ein. Seine Bitte um ein weiteres Jahr ist eine
Erinnerung an die unendliche Barmherzigkeit Gottes, der uns immer eine neue Chance gibt.
Aber es ist auch eine Warnung: Die Zeit ist nicht unendlich. Die Umkehr kann nicht auf
unbestimmte Zeit verschoben werden.

Der Feigenbaum und die Zeichen der Zeit

Im Markus-Evangelium verwendet Jesus den Feigenbaum, um über die Zeichen der Zeit zu
sprechen: „Lernt etwas aus dem Gleichnis vom Feigenbaum! Sobald seine Zweige saftig
werden und Blätter treiben, wisst ihr, dass der Sommer nahe ist“ (Markus 13, 28). Hier wird
der Feigenbaum zu einem Symbol der Unterscheidung. So wie seine Blätter den Sommer
ankündigen, sind die Ereignisse in unserem Leben und in der Welt Zeichen, die uns
auffordern, wachsam und bereit zu sein.

In unserem heutigen Kontext, der von globalen Krisen, Unsicherheit und rasantem Wandel
geprägt ist, gewinnt diese Lehre eine besondere Bedeutung. Welche Früchte tragen wir als
Einzelne und als Gesellschaft? Reagieren wir auf Gottes Ruf mit Werken der Nächstenliebe,
der Gerechtigkeit und des Glaubens? Der Feigenbaum fordert uns heraus, unser Leben zu
prüfen und die Möglichkeiten zu erkennen, die Gott uns bietet, um geistlich zu wachsen.

Ein Aufruf zum Handeln: Früchte tragen zur rechten Zeit

Das Gleichnis vom Feigenbaum ist nicht nur eine theoretische Betrachtung; es ist ein Aufruf
zum Handeln. Es lädt uns ein, uns zu fragen: Was mache ich mit der Zeit, die Gott mir
gegeben hat? Pflege ich mein inneres Leben durch Gebet, die Sakramente und den Dienst am
Nächsten? Oder habe ich mich im Gegenteil in geistlicher Unfruchtbarkeit eingerichtet?

In einer Welt, die oft materiellen Erfolg und unmittelbaren Genuss priorisiert, erinnert uns
dieses Gleichnis daran, dass es darauf ankommt, Früchte zu tragen, die Bestand haben. Wie
der heilige Paulus sagt: „Alles, was ihr tut, das tut von Herzen als für den Herrn und nicht für
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die Menschen“ (Kolosser 3, 23).

Fazit: Hoffnung und Dringlichkeit im geistlichen Leben

Das Gleichnis vom Feigenbaum ist eine Botschaft der Hoffnung, aber auch der Dringlichkeit.
Es erinnert uns daran, dass Gott geduldig und barmherzig ist, aber auch gerecht. Wir können
Seine Gnade nicht als selbstverständlich betrachten. Die Zeit der Umkehr ist jetzt.

In diesem Gnadenjahr, das der Weingärtner uns gewährt, lasst uns unseren inneren
Feigenbaum sorgfältig pflegen. Mögen unsere Wurzeln im Gebet verwurzelt sein, unsere
Zweige sich in der Nächstenliebe ausbreiten und unsere Früchte ein Zeugnis für die
Gegenwart Gottes in der Welt sein. So wird uns der Besitzer des Weinbergs, wenn Er kommt,
bereit finden, voller Früchte, die Seinen Namen verherrlichen.

Abschließendes Gebet:
Herr, Besitzer des Weinbergs, schenke uns die Gnade, fruchtbare Feigenbäume in Deinem
Reich zu sein. Hilf uns, die Zeichen der Zeit zu erkennen und prompt auf Deinen Ruf zu
antworten. Lass unser Leben ein Zeugnis Deiner Liebe und Barmherzigkeit sein. Amen.


